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Der erfolglose neue Äurchbruchsversuch
der Engländer.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 24. Nov. (Amtlich.)

2Hcfüid ?ci* 5iriegsfchln,platst
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Bei gesteigerter Artillerietötigkeit in Flandern  wech¬
selten Feuerwellen von größter Heftigkeit mit ruhigem Zer-
störungsfchießen zwischen den von Boesinghe auf Staden und
von Aper» auf Roulers führenden Bahnen.

südwestlich von Cambrai  suchte der Engländer er-
ueut die Entscheidung.

Starker Feuerkampf auf der Front von Q u c a n t -
B a n «e u * leitete die Schlacht ein.

Ein starker Angriff auf Jnchh  brach vor dem
Dorf zusammen.

MoeuvreS  wurde in erbittertem Kampf gegen mehr¬
fachen Ansturm zShverteidigt.

Bon besonderer Wucht war der auf B o u r ko n über
Fontaine und La Folie gerichtete Stoß . Einer dichten Welle
von Panzerwagen folgte tief gegliedert Infanterie . Ihre
Kraft brach sich an dem Heldenmut unserer Truppen und un¬
ter der vernichtenden Wirkung unserer Artillerie . Den unter
schweren Opfern nur langsam auf Bourlon Boden gewinnen¬
den Feind traf der Gegenstoß  im Angriff bewährter
Truppen . Sie warfen sie ans Dorf und Wald Bourlon
wieder hinaus.

In mehrmaligem vergeblichen Ansturm gegen das heiß-
umstrittene Fontaine  und den Wald von La Folie  er¬
schöpfte der Feind feine Kräfte. Dieselbe Truppe , die am Tag
vorder bei der Erstürmung des Dorfes ihren glänzenden
Angriffvfchneid  erwies , hat sich gestern ebenso stand¬
haft und tapfer in der Abwehr geschlagen. 30 allein vor
Fontaine zerschossen liegende Panzerkraft,
wagen  geben ein Bild über den Einsatz der feindlichen
Kräfte.

Starkes Feuer hielt auch während der Nacht in einzelnen
Kampfabschnitten an. Unsere Arlilleriewirkung hielt nächtliche
Vorstöße gegen Ru milly  und südöstlich MaSniercs
nieder.

Herresstruppe Deutscher Kronprinz.
An vielen Stellen der Front erhöhte Tätigkeit

der Franzosen.

Seit dem 20. November verloren unsere Gegner im
Luftkampf  und durch Abwehrfeuer 27 Flugzeuge.

Rittmeister Freiherr v. Nichthofen  errang seinen 62.,
Leutnant Freiherr v. Nichthofcn  seinen 26., Leutnant
Bongartz  seinen 24. Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

MazedonischeFront
Das Feuer lebte zwischen dem Prespafee und

Mouastir,  sowie im Cernabogen  auf.

Italienische Front.
Westlich von der Brenta und zwischen Brenta uad Piave

scheiterten italienische Angriffe.
Der Erste Gcneralquartiermeister : Lndendorff.

vis Bedeutung des mißglückten englischen
Vurchbruchsversuchs bei Cambrai.

W. T.-B. Berlin , 23. Nov. Der englische DurchbruchS-
verluch in der Richtung Cambrai ist nach dem üblichen
ersten zur Regel gewordenen Anfangserfolg  trotz Ein¬
satzes ungezählter frischer englischer Divisionen und trotz
gr ..vpenweiser Verwenoung von mehreren hundert
Tanks blutig gescheitert.  Der dritte Tag dieser
Schlacht war ein voller Erfolg der deutschen Truppen . Der
Feir .d versuchte am 22. November sowohl im Norden wie im
Süden dir Einbruchstelle durch erbitterte Angriffe neuer
Neuerten zu erweitern und gleichzeitig in Richtung Cambrai
Raum zu gewinnen . Gegen den Ort Moeuvres  und die
westlich anschließenden Stellungey führte der Feind von 1 Uhr
nachmittags ab wiederholte erbitterte starke Angriffe, die
meist schon in unserem Feuer verlustreich zusammen-
brachen,  an einzelnen Stellen im Gegenstoß abgeschlagen
wurden . DaS Dorf selbst blieb in unserer Hand. Den
Hai 'ptangriff führte der Feind südöstlich des Waldes von
Bourlon beiderseits des Dorfes Fontaine . Unter außer¬
ordentlich boben Verlusten brachen hier die feindlichen Maffea-
angriffe zusammen . Nach erbittertem Kampfe stürmten
die deutschen Truppen  den Ort Fontaine selbst, den
die Engländer am Vortage unter schweren Opfern hatten
besetzen können. Auch weiter südlich gewann unsere tapfere
Infanterie Gelände und vertrieb den Feind völlig aus dem
Walde von La Folie , der voll von Haufen englischer Ge¬
fallener ist. Im Süden des Hauptk rmpffeldes griff der Feind
mit starken Kräften gegen Rumilly und Banteux an. Hier
scheiterten ' restlos die englischen Angriffe , wie ebenfalls ein
weiter südlich geführter Teilangriff . Die Verluste des
Feindes an allen drei Kampftagen sind außerordentlich schwer.

Die neue Offtnsive der Engländer auf Cambrai ist ein
AWvis dafür , daß tgc englischen Obersten Heeresleitung

allmählich die Erkenntnis  aufgeganzen ist von der
Stärke und Unüberwändlichkeit der deutschen
Flandernfront  und der Unmöglichkeit,. dort ihr ent¬
scheidendes operatives Ziel , die deutsche Untersee¬
bootsbasis,  zu erreichen. Sie ist zugleich ein Einge¬
ständnis der schweren dauernden Niederlagen , die das an
Zahl und Material vielfach überlegene britische Heer in drei¬
monatigen andauernden Großkämpfen trotz Einsatz von weit
mehr als l 1/?  Millionen Mann unter ungeheuren Massen-
opfern im Kampfe um die deutsche Unterseebootsbasis im
flandrischen Sumpfgebiet erlitten hat. Um den Eindruck
dieser fortgesetzten Niederlagen abzu-chwächen, macht die eng¬
lische Presse mit dem lokalen Ge ländegewinn  in
Richtung Cambrai eine alles Maß übersteigende
Reklame,  die zugleich die wirklich großen Erfolge der
Mittelmächte in Italien in Schatten stellen soll.

Das russische waffenstillstandsangebot.
Br . Rotterdam » 24. Nov. (Gig. Drahtbericht , zb.) Eine

Reutersche Privatdep .-sche aus Petersburg meldet : Trotzky
richtete an die Vertreter der Alliierten  ein
Schreiben , worin er sie vgn der Errichtung der neuen
Republik des russischen Reiches in Kenntnis setzt und ersucht,
Vorschläge über einen Waffenstillstand und demokratischen
Frieden , den der allrussische Kongreß der Sowjet -Vertretung
gemacht hat , als formellen Vorschlag  für den Waffen¬
stillstand an sämtlichen  Fronten und sofortige  An¬
leitung von Fciedensverhaiidlan ..zen zu betrachten. Trotzky
sagt weiter daß der Antrag an alle  kriegführenden Völker
und Regierungen gerichtet wird.

Xi. Wien, 2-1. Nov. (Erg. Drahtbericht , zb.) Nach hier
eingegangenem Funkspnich erklärte Trotzky den alliierten
Regierungen , wenn sie bis 23. November nicht in eine
Revision ihrer Kriegsziele eintreten würden, so würde sich
Rußland zum Abschluß eines Sonderfriedens
mit den Plittelmächten entschließen.

Eine Erklärung an die Botschaften.
W . T.-B. Petersburg , 23. Nov. (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentuc.) Erklärung an die
Botschaften.

Herr Botschafter!
Ich habe die Ehre , Ihnen mit diesen Zeilen mitzu-

teilen , daß der Kongreß der Generalräte  der
Arbeiter -, Soldaten - und Bauern -Abgeordneten ganz
R u ß l a n d s am 26. Oktober (8 November) eine neue
Regierung der Republik ganz Rußlands
begründet hat , die der R a t d e r V o l ks b e a u f t r a g-
ten darstellt. Wladimir Ilitsch Lenin  ist zum Vor¬
sitzenden der Regierung bestimmt. Die Politik ist meiner
Sorgfalt anvertraut , der ich zum Beauftragten iür die
gukträ , tagen Angelegenheiten bestellt bin. Indem ich
Ihre Aufmerksamkeit, Herr Botschafter, auf den tu der
Tagung des Kongresses der (sseneralratsabaeordneten
gebilligten Wortlaut der Vorschläge für einen Wa ffen-
still  st a n d nnd für einen demokratischen, auf den
(MnmMSfeen der Unabhängigkeit der Völker und ihr
Reckt, ibre Entwicklung selbst zu bestimmen, gegründe¬
ten Frieden ohne Annexionen und ohne
Kontributionen  lenke , habe ich die Ehre . Ihnen
vorrriscklaaen, dos genannte Schriftstück altz c>m t-
licken Vorschlag  eines sofortigen Waffen¬
stillstandes  Und eines sofortigen Eintritts
in Friedensnerbandlnngen  anzuseben . Die
Regierung der Republik ganz Rußlands macht diesen
Vorschlag allen Völkern  und ihren Regierungen.

Wollen Sie , Herr Botschafter, die Versicherung der
vollkommenen Hochachtung der Generalräte dem fran¬
zösischen Volke übermitteln , das sich nicht wird enthalten
können, nach Frieden zu verlangen , wie übrigens alle
kriegführenden . auSgebluteten und durch das Gemetzel
erschöpften Völker.

Der Volksbeauftragde für die auswärtigen Ange-
legenheiten : L. Trotzkij.
Das Programm der Heeresausschüffe für eine

neue Regierung.
Br . Rotterdam , 24. Rov. (Gig. Dvaibiibenicht. zb.) Noch

einer privaten Depesche Reuters meldet „Djelo Narodna ", daß
hie HeeresauSschiiffe am brn Fronten ine Initiative zur B i l»
düng einer neuen Regierung  ergriffen haben, in
der nur Vertreter mit dem folgenden Programm vertreten
sein sollen: 1. Unverzügliche Übertragung des Landbe¬
sitzes  an die agrarischen Ausschüsse; 2. Einberufung der
konstituierenden Versammlung  zu einem be¬
stimmten Datum ; 3. Aufhebung der volitischen Schreckeirs»
horrtschaft und Wiederherstellung der bürgerlichemFreiheit.

Die Absetzung des wberstommandierenden
vuchonin.

W . T.-B. Wien, 28. Nov. (Meldung des Wiener
k. u. k. Korr .-Bure.aus .) L e u i n hat an die Soldaten
und Matrosen  der russischen Armee die telegraphi¬
sche Mitteilung gerichtet, der Rat der Volkskommissare
habe dem russischen Oberkommandierenden Du cho n i n
gm 20. November befohlen, einen Waffenstillstand Vor¬

anschlägen. Der Oberkommandierende Duchonin. dem
diese Depesche am 21. nachts ^ gekommen sei. habe dar-
auf bis zum Ab-md des genannten Tages nicht g e¬
antwortet,  worauf Lenin im Aufträge des Rates
der Volkskommissare von Duchonin ,A ufklärungen
verlangte , auf die dieser g u s w e i che n d antivot tete.
Darauf sei ihm befohlen worden, di- Verhanolungen
wegen eines Waffenstillstandes unverzüglich auf-
zunehmen,  worauf ec sich kategorisch g elvel-
gert  habe , sich di-sem Aufträge zu unterziehen. Der
Rat der Volkskommissare erklärte hierauf Duchonin
stines Postens als Oberstkommandierender enthoben
und ernannte den Fähnrich Crylenko  zum Ober-
kommandierenden.

Baldige Veröffentlichung der Geheim-
korrespondenz.

— Rotterdam , 23. Nov. (zb.) Nach einer Meldung aus
Petersburg wird der Kongreß der Bauernabgeordneten seinen
Sitz nach Mohilew  verlegen . Trotzky gibt bekannt, die
Regierung habe die geheime  diplomatische Korrespondenz
Rußlands im Besitz. Sie werde bald veröffentlicht
werÄen.

Die Gesseimderträge geborgen?
Lr . K-Pinhagca . 2t . Nov. (Gig. Drahtkericht. zb.) Russisch»

Zeitungen teilen entgegen anders lautenden Meldungen mit , daß die
G-heinirert - ägc mit den Alliierten vcn dem früheren Minister der
Äußern Neratow der englischen Botschaft  in Petersburg
übergeben worden wären.

Die Lage in Petersburg
Br - Stockholm 24. Ncv. (Gig. Drahtbericht . ;b.) In BeterS.

bürg  ist die vrllkommcne Ordnung  durch das Militär gesichert.
In den Straßen sind überall Ptakate angeschlagen, aus welchen süc
alle, die für die Ordnung eintreten , die Tetephonnummer der zu-
ständigen Kommissariate angegeben sind. Gegen diejenigen, welche
aufsässig werden, sind strenge Strafen angedroht. Die Zcitunge .'.
veröffentlichen Dekrete welche große F ü r s o r o e der Regierung für
das Wirtschaftsleben  oufweisen Ein zunaqst dreinwncitige?
Moratorium (für Mieter sechsmonatig) wurde angenommen.
Ein Dekret über den Achtstundentag  verlangt Vorsicht über
die Erhöhung der Produktion Die polilische Lage tft noch ungeklärt.
Die Internationalen setzen dre Bemühungen siir das Zustandekommen
eines homogenen sczialistischen Ministeriums  sott.
Lenins Regierung lehnte den Vorschlag der Internationalen auf drei,
tägige Waffenruhe ab, weil ste dir Heranziehung von Berstärlungeu
für die Betroher Petersburgs begünstige.

Baron Rosen Kutzenminifter?
— Berlin , 24. Nov. (zb.) Im „B. T." heißt eS, unter

den Bolschewiki sei eine ernste  Zersplitterung eingetreten.
Dazu komme, daß es Trotzky technisch unmöglich  sei.
den Posten deS Mmsters des Äußeren zu bekleiden, weshalb
die Frage erörtert werde, den früheren Botschafter in
Wasbington und Tokio, Baron Rosen,  den Befürworter
eines Sonderfriedens,  mit dem Ministerium zu be-
trauen.

Lin Spezialk-orps gegen Rakedin?
W. T.-B. Bern , 23. Nov. Der „Temps " meldet. General

Murawjew , der Kommandant der Truvpen in Petersburg,
nahm seine Entlassung . Er werde wabxschernlich ein Spezial-
korpS bilden, um gegen KalÄin zu marschieren.

Aufstände in Sibirien.
XV. T.-B. Bern , 21. Nov. Nach Drahtnachrichten aus

Tokio brachen in verschiedenen Städten Sibiriens  Auf¬
stände aus . Me Telez .-amme aus den Städten östlich Tonis!
werden aufgehalten . Post und Telegraph sind von den
Maximalisten beschlagnahmt. Es fanden Straßen»
kämpfe  statt . Biele Japaner verließen Sibirien.

Rücktritt des Admirals Wcrderewski.
— Rotterdam , 23. Nov. (zb.) Nach einer Privatdepesche

des Reuterschen Burvius ist Admiral WerderewSki  als
, Minister zurückgetreten.

Der revolutionäre Ausschuß von Moskau  besetzte die
Filiale der Staatsbank,  in der vor kurzem hundert
Millionen Rubel aus Petrrsbucg hinterlegt worden waren.

Die Verbindung Russland-Japan unterbrochrni
— B«sel, 23. Nov. (zb.) Nach einer Meldung der

„Times " ist ne Verbindung zwischen Rußland und Japan
vollständig unterbrochen.

Unsere vollständige Zernhaltung von den
innerrussischen Verhältnissen.

W.  T .-B. Köln» 23. Nov. Der „Köln. Zig." wird aus
Berlin telegravhiert : Der „Vorwärts " hatte mit Bezug auf
VtS WaftenstillstandSangebot der Bolschewiki-Regierung ein«
Meldung der „Drily NewS" aus Petersburg angezcgen, worin
es heißt : In Petersburg werden Nrch ichten verbreitet , teß
Deutsckstand ruf da? Telezr :mm des Sowjet , in den, diese
den Frieden forderten , mit der Erklärung beantwortet habe:
Deutschland könne lediglich nach Wiederherstellung der
Monarchie oder nach dem Zilsürndekommen der gesetzgeben¬
den Versamnilnng mit Rußland verhandeln. Eine Erklärung
der deutschen Regierung , wie sie oie „Drily News" macht, ist
selbstverständlich nicht erfolgt. Es ist ein unverrückbar fest-
gehaltener Grundsatz der deutschen Regierung , sich in diq
inneren  Verhältnisse der ftindlichen Staaten nicht ein»
zumrschen. Das ist auch offen von maßgebend« Stelle teufe
lich ausgesprochen worden,
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(Englands Standpunkt gegenüber der
Vslschewikt-Regierunx.

W . T .-B . London , 24. Nos . (Tcihtbericht .) Der
Vertreter des Reuterschen BuceauS Hütte eme Unter-
irdung mit dem Staatssekretär des Auswärtigen Lord
C e c i l. der folgendes über die Lage in Rußland er¬
klärte: Ich glaube nicht, daß die sorben von den r usfi¬
sche n E xt r e m i ste n in Petersburg oingelettete
Unternehmung  tatsächlich der Ansicht des russi¬
schen Lölkes entspricht. Es wäre natürlich ein uninrtlel-
tarer Bruch des Abkommens  vom 5. September
1914 und es würde bedeuten das; einer der Alliierten
mit den übrigen Mitkämpfern mitten im Kneoe ge¬
brochen hat und zwar wider die ausdrücklichen gegen¬
seitigen Verpflichtungen, ^ alls ein solches Vorgehen
vin der russischen Nation gebilligt und angenommen
würde, würde sie sich damit w gut \vu außerhalb
d>s ordentlichen eriropäi'chen RateS Hellen. Aber ich
glaube nicht, daß das russische Volk di?s-s Vorgehen be¬
stätigen oder billigen wird. Die Proklamation,
welche von Leuten, die sich als Negierung ausgeben, er¬
lassen wurde, reizte die Soldaten m. ihre Generale zu
verhaften und längs der ganzen stlronr mit dem Feind
über die Schützengräben hinweg Friedensverhundlun«
gen anzuknüpfen. Wenn das in erster Line die Ver¬
nichtung  der russischen Armee als Kampfkraft
hi eirecken soll, so kann man schwer rin anderes oder
passenderes Verfahren sehen, das jene nerantwortlrchen
Leute in Petersburg hätten anichlagen können. Wenn
eS auch ganz unmöglich ist. gewisse geschäftliche Ver¬
handlungen zu vermeiden, wie sie sich beispielsweise aus
der Vei Haftung britischer Untertanen ergeben, so kann
keiueRede  sein von einer d i p l o ina t i schen An¬
erkennung  oder von Unterhandlungen mit ihnen.
Es besteht keine Absicht, eine solche Negierung anzuer¬
kennen.

. U Rotterdam, 24. Nov. Êig. Drahtöencht. zb.)
Die „Times" schreibt über den russischen Vorschlag,
einen Waffenstillstand abznschließen: Es -st u n t e r d e r
Würde der Alliierten.  Tage über einen solchen
Schritt zu vergeuden. Die Marimalfften sind eine
Bande von  A n a r chi ste " die vorüb' rqehend die
Macdt an sich gerissen hat. Während d>e Alliierten dar¬
auf re, trauen, daß das rnssstche Volk aus Daterlands-
lieb" und SelbsterhaltvngStri. o früher oder später
hf><c Vossenreqieruna  stürzen wird, müssen sie
allerdings bis dabin die Lieferung von Geld, Kanonen,
Munition und Vorräten einstellen, da diese nur zur
Unterstührmg der jetzigen Regierung dienen können.
Der „N>euwe Rottard. Courant" bespricht»n einem Leit¬
artikel ebenfalls die WaksenstlllstanbsvorschlägeTrotzkyS.
Das Blatt führt aus, die marrmalistiiäre Regierung er¬
strebt einen allgemeinen Waffenstillstand, der aber
kaum Aussicht  darauf bat. zustande zu kom-
m e ii, weil Enaland und Frankreich den Krieg bis zum
äußersten wollen und die Mittclniächts einen allge»
iminen Waffenstillstand als Einleitung zum Frieden
als ungünstig für ihre militärische Lage betrachten.
Wenn also der allgemeine Waffenstillstand abgelebnt
werden sollte, dürfte die russische Regierung den Vor¬
schlag eine? separaten Waffen st ill st andes
mit den Mittelmächten erwägen.

Fortschreitende Genesung deS Königs Konstanttn . .
W. T.-B. Zürich. 23. Nov. Au, der Privatklinik d«S

Professor« Sauerbruch erfahren wir . daß da« Befinden d«S
König« von Griechenland sehr gut  ist . Nach einem glatten
Heilungsverlauf wird der Kranke in wenigen Tagen die
Klinik als geheilt oerl rffen.

SO 090 Tonnen im Mittelmeer !
W. T.-B. Berlin, 23. Nov. (Amtlich.) Neue U-BootS-

erfolge im Mitte lmeer:  Allst Dampfer und zwei
Segler mit rund 30 000 Bnittoregistertonnen. Auf den
Anmarschwegen nach Ägypten wurden mehrere
Transporter  mit Krieasmaterial für die englische
P a l ö ft i n o f r o n t aus stark gesicherten Geleit-
zögen  herausgeschossen. Unter ihnen befand sich der
bewaffnete  amerikanische Dampfer ..Villemer"
(3627 Tonnen) mit Munition  und der griechische
Dampfer „Nefeli" (3668 Tonnen) mit si500 Tonnen
Weizen  auf dem Wege nach Italien.

Der Ehef deS Admiialstabs der Marine.

Lonrert.
Das 8. Zykluskonzert im Kurhou»  wurde mit

Mozart » . Don Juan "-Ouvertüre eröffnet , und gleich darauf
erschein einer der glänzendsten „Don Juan «" : Herr John
Hör seit,  der als Solist allerseits freudig begrüßt wurde.
Wenn dieser Sänger Probestücke au « seinem dramatischen
Repertoire gibt, darf er imnier des größte», Äußeren Erfolgs
sicher sein. DoS Konzertpodium scheint sich zur Szene zu
wandeln ! So a-uch geistern, wo er die Avie deS „Lhsiart" aus
Weber» „Euryannh «" mit durchdringender Akzentuierung
sang : wilvlodernden Blickes künde!« er von all den leiden-
sicl-aftliichsten Regungen der Eifersucht und Rache! Ganz im
Gegensatz dazu ließ er hernach in der italsi .,ffch gesungenen
Arie de« „Figaro " aus SiofftwiS.„Darbier " eine weiche
Elastizität im Ausdruck walten , so daß alles nur wie ein hurdi-
ger Wtidelwind vorübersauste : welch unglaubliche Zungen -
und Lungenfertigkeit l Aus dem rache schnaubenden Ritter
war kuer im Nu der qu»rl-ige Barbier geworden: da« erkannte
man auch sofort an der rührigen Gestikulation und Mimik.
Run , ln Hinsicht der Gesangskunst steht John Fcvsell — diS
ift allbekannt — mit seinem warmen, edlen Bariton «ms be¬
wundernswerter Höhe; wa« seine Art theatralischen DortragS
betriff », so bleibe sie wenigsten» . vor Nachahmung geschützt" :
was einem John Forsell eolauvt ist» rst mcht jedem erlaubt:
was ihm gelangt, würde nickst jedem gelingen. Dom Publi¬
kum wurde der Sänger enthusiastisch gefeiert : schon als er
den Locbeerckrang, mit Bändern in schwedischen Slatiouil-
farben geschmückt, entzückt au die Lappen gedrückt, brach der
Aübel los ; und nun gar erst, als der „Barmer " feine Kunst
aufblihen lieh —!

Dar Kurorchester  spielte unter Herrn Mufltdirsktor
Lwurrcht»  Leiüum die MsrartlcheV-Moll-Suchm« : biss

_ Wkesl»ade«rr Tagblatt._
Vie englischen Schiffsverluste.

Br . Haag, 24. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Mac
R a m a r a hat im Unterhaus mitzeteilt , daß von Ende
Februar bis Ende Oktober 1 0 83 Schiffe  durch Untersee-
bcote oder Minen verloren gegangen sind-

vie Engländer nahe an Jerusalem.
Br . Haag, 24. Nov. (Eig. Dvahtbericht. zb.) „Daily

Chronicle" schreibt, dah zurzeit ein miS vier Bataillonen ge-
Mdetes jüdisches Negiment,  bestshend ans in Eng¬
end ansässigen Inden , den Boden Palästinas erreicht haben
dürfte . Diese Mannschaft würde aber voraussichtlich zu spät
kommen» um noch an dem Einzug in Jerusalem  teil,
-»nehmen, der für die nächsten Dag« erwartet wird. Jedoch
tvürden sie und die übrigen englischen Verstärkungen ge¬
nügend Arbeit finden, da nach zuverlässigen Nachrichten « ne
starke türkische St reitmacht  nach Palästina unter¬
wegs  fei . Nach Meldungen Par sier Blätter verfügt Gene-
ral Alken  b y) der Befehlshaber der britischen Truppen in
Palästina , über ein« Streitmacht von etwa 75000
Mann.  Außerdem stehen bedeutende Reserven in Ägyptern

Wiesbadener Nachrichten.
— Dom Wochenmerkt. Die Zufuhr von Gemüse war

heute eine besonders starke und hielt mit der Nachfrage ziem¬
lich gleichen Schritt . In dem Marsch der Preise noch oben
scheint in letzter Zeit ein gewisser Ruhestand eingetreten za
fein. Leider wird er kaum anhallten. Immerhin galten auch
heute noch WinterkM 30 Pf „ Nomischkohl 20 Ps ., Endivie .i»
salat 20 Pf . das Stück, Rosenkohl und Schwarzwurzeln
1,20 M.. Lauch 20 bis 40 Pf . ustv. — An den Verkcmfsständen
der Stadt spielt sich der Verkehr beute doch ungleich angeneh¬
mer ab wie früher an dem offenen Marktstand. Abgegeben
wurde Weißkraut (Häcksttauantum 5 Pfund ) zu 10 Pf ., Spinat
zu 30 Pf ., Weiße Rüben zu 10 Pf ., Endiviensalat zu 30 Pf.
das Pfund , Glu men kohl zu 1 M.. Karotten das Bündel zu
15 Pf ., Winterkohl zu 16 Pf.

— StandeSfrogen der Lehrer. In einer in Höchst ahge-
halteren Sitzung der katholischen Lehrervereine
Frankfurt . Wiesbaden . Am Rossert, Rheingau - und N»dda-
gau wurden Beschlüffe gefaßt über „Lehrer als Staats¬
beamte", „Anschluß an die anderen Beamtenvereine ", „Rang
und Gehalt " und „Vertretung im Herrenhruse ". Die Ent¬
schließungen werden den zuständigen Amtsstellen übermittelt.

— Da » Dörrobst der Z.-E.-G. Di« Stadt hat diese Wache
auf den Kopf der B-vöskerung 40 Gramm Dörrobst verteilt.
Ganz abgesehen davon, daß mit derartigem Portiönchen k«:n
Mensch etwas Gescheites anfangen kann, läßt auch die Oiiali-
tät des Obste? alle » zu wünschen übrig.  Von ver¬
schiedenen Seiten wurden uns Proben gebracht; wir müssen
gestehen, daß wir so etwas von minderwertigem Zeug noch nicht
gesllben bähen . Die Entrüstung der Hausfrauen ist demenl-
sprechend groß . Man ist ziemlich allgeinein der Meinung —
und wir teilen sie —, daß es bester ist überhaupt nichts zu
verteilen als Dörrobst , das nicht die Mühe des AbholenS
lohnt . Wir nehmen an, daß b*# Stadt das Zeug von der
Z.-E.-G . erhalten bat. ,

— Perlonal-Nackrichiin. Der praktilche Arzt Dr. med Bustav
L a u t h aus Wiesbaden, bisher Aspstenzarst in einem PiSnier-
Bataillon, ist »um Oberarzt der Reserve befördert worden.

— Da» städtische Leihhaus teilt uns mit, daß die Frist zur Au»,
lrsung der verfallenen Pfänder  in Kleidungsstücken, Web-,
Wirk- und Strickwaren nnnmcbr endgültig auf den 1 D' jemberd I.
festgesetzt ist Nach diesem Termin ist eine Auslösung nicht mehr
zulässig: es werden alstann die verfallenen Pfänder dem städtischen
Bekleidungkemt zum Verkauf überwiesen.

— Klein« Notizen. Die Polizeibehörde legt Wert darauf, daß
der zum viertenmal durchgebrannte Einbrecher und Fahnenflüchtige
Montreal  nicht in ihrem Gewahrsam gewesen ist — Reiche
Zigarettenspenden  sind dem Kaiser- und Volksdank für
Heer und Flotte WeibnachtSgobe Ist17 seiten« der Zigarettenfabrik
L o u r e n s (100 000 Stück), Zigarettenfabrik Keile« (50 000 Stück)
und der ZigarettenfabrikWittenberg (30 000 Stück) zugewandt
worden.

Darfteri<Qte Ader Kunft. vortrSge und BertnmtMes.
* Königliche Schauspiele, Sonmog, den 25. November, nach,

mittag«, bei aufgehobenem Abonnement, aus Allerhüchlten Befehl.
Vorstellung für die KricgSarbeiterschaft- „Da« Nürnbcrgisih Ei". An-
sang 2 Uhr (Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt.)
AbendS: Abonnement C- „Die »oten Augen" Anfang 7st Uhr.
Montag, den 26,. AbonnementD: „Judith", Anfang7 Uhr. Diens¬
tag, den 37., Abnnnement8 , einnialige« Gastspiel de- Heldentenors
Stanirlark« Gru«czvn«ki von der Grrßen Oper in Warschau: „Der

Wu-üdeüwerk cm Geist, Mrrheit und Anmut ! Denn trotz der
düsteren Molltonart lebt in dcnr Werk eine von aller Erden-
schwere gÄöste,, tzöttlrch-heitere Phantast «, dr« «mich jeden
Wehe laut in Wohllaut wandelt . Das Orchester suchte diesem
mildem, lichtvollen Charakter des Werke» gerecht zu werden.

Auch eute Novität fehlte auf dem Programm nicht: die
vom Orchester ebenfalls mit eifriger HingaLe gespielte Ton¬
dichtung „Sieg deL Lebens " von Fvich Dheil. Der Komponist
hat sich hier schon früher durch eine Donldichiung „Judith"
recht glücklich eingeführt , und auch das neue Werk kündet von
«nffchiedsner Begabung . Ein Motto ist beigegeben: „Defceit
van Erdendaseins Sorgen , — schwingt frei « nipor sich gott-
geschaffner Geist". Diese programmavfche Idee ist durch die
Gegensätzlichkeit der .Hauptmotive, die lebendig verarbeitet
sind, musikalisch wirksam verdeutlicht' nach hartem Ringen
— ein triiumplsierendeS EmporsA-wimgen! Die Tonsprache,
vielfach von Rich. Sirauß beeinflußt , ist von oft kühner
Harmonik , auch erfreuen manche melodischen Lichtblicke. Die
Orchestoation beuchtet in unerhörter oft fast erdrückender
Farbenpracht . Rumort in dem Werk auch noch viel Stunn
und Drang , so folnte man .dem jugendlich-kraftgesp-annten
Zuo- deS Ganzen dock mit Jntereffe , und der feMst dirigierende
Komipanist wurde durch reichen Beifall aicögezeichnet. O.  D.

Nu« Kunst und Letten.
* Königliche Schauspiele. Johannes Wiegand  ist un¬

seren Lesern kein ganz Freandcr mehr. Mit einigen feinen
Novellen, die wir in unserer literarffchen Unterhaltun -.pS-
beilage früher veröffentLichten, hatte er sich schnell zahlreiche
Ehmpathten erworben . Mit seinem vicraktigen Lustspiel aber
„Die Tante aus Sparta ", da » gestern hier evstmalig
zur Ausführung geLaugte, wird « sich di« breite Masse wähl

SlLend-NnSgabe. Erste« Blatt . Nr . 600.
Troubatour". Anfon,i 7 Ubr. Mittwoch, den 28., Abonnement Ai
„Die toten Angen". Anfang 7st Uhr. Donnerstag, den SS., bet
aufgehobenem Abcnnement, Volkspreise, 7. Bolkrabend: „Heimat".
Anfang 7 Uhr Freitag, den 30., AbonnementC: „Tante au»
Sparta ". Anfang 7 Uhr. Samstag, den 1. Dezember, Abonne¬
ment A: „Martha", Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 8., nachmittags,
bei aufgehobenem Abcnnement, auf Allerhöchsten Befehl: Vorstellung
für di« Krieo«arbeiterschast: „Iphigenie auf Taurir ". Anfang2 Uhr.
(Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkaufstatt.) Abend«,
AbonnementT), zum erstenmal: „Der liebe Augustin". OpereU»
von Leo Fall. Anfang 7 Ubr.

* Kurhaus. Morgen Sonntag (Totrnlonnlag) findet nur nach¬
mittags 4 Ubr Konzert statt.

* Neue» Museum. Di« große Ausstellung der „Münchener
Sezession" ist am Sonntag zum letztenmal von 10 bi« I Uhr geoflnet.
Die interesiante Kuustschau bietet eine selten günstige Gelegenheit zum
Kauf von streit werten und guten Kunstwerken der llllalerei, Graphik
und Plcstik von hekanntrn Meistern, wie: Habermaan, Hengeler»
A. v. Keller. Richard Pietzschu. a., sowie von jungen zu kunft«reichen
Künstlern, wie: Grieb. Bock. Burmester, Hüther. Oppler, Porep,
Wlcker. Wolff-Filseck, Sinteni«, Schwegerle und vielen anderen.

Neues aus aller Welt.
Eifenkahnunfall. W T -B. Wetzlar.  24 . Nov. (Drahtbe.

richt.) Auf ten, hiesigen Bahnhof fuhr heute morgen ein V-Zug auf
einige leere Wagen de« Perfonenzuge« aui. Zwei Personen find leicht
verletzt, einiger Materialfchoden ist entstanden.

Handelstoil.
Amtlioho Dovfsenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 24. Nov. (Drahtbsrioht ). Telejrt-
phisehUche Au » iahlung » n für

Holland . # 87 .75 Q. Mk. 988 .25 B Wr 100 Ould*n
Dänemark . . . . 325,50 Q. Mk. 326 .00 B, „ 100 Kronen
S hweden . . . 252 .75 O. Mk. 253 .28 B. 100 Kronen
Norwejen . . . 28 « ,75 O. Mk. 927 .25 B. „ 100 Krone.
Schweiz . . . . 155 .73 Q. Mk. 156 .00 B. „ 100 Franc»
Oesterreich -Ungarn 63 .20 O. Mk. 64 .30 B. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . . 80 .50 G. Mk. 8100 8 . „ w Lewis
Konstantantinopel . 20 .35 G. Mk. 20 .43 B. , , 1 tflrk. Pfd.
Spanien . . . . 136 .50 G Mk. 137 .50 B »00 Peseta»

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam. 23. Nov. Wechsel auf Berlin 34.00 (zu¬

letzt 33 02%). auf Wien 21.10 (21.0514). auf die Schweiz 52 30
(52.80), auf Kopenhagen 75.30 (7600 ), auf Stockholm 85.50
(87.85), auf New York 228-4 (228Vä), au! London 10.02
(10.90), auf Paris 40.10 (40.00)

Yknkan und Gtldutrikt.
K Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  24 . Nov. T8g-

licJiee  Geld herians 4 Proz. und darunter, Privat-
wech sel*  i n sf  u ß 4°/, Proz. und darunter.

• Die Polnische Landes-Darlehnskasse hat ln Kaliach
eine weitere Zweiganstalt eröffnet.

tadwtrfe «ad Mandel.
• Farhweike vorm. Meister, Lucius n. Brflnlng ln Höchst

am Main. Dem Urterr.ehmen wurden zur Veigrößerung
ihrer Werke Enteignungeiechte in Sindlingen bei Höchst
verliehen

• Gratisaktien hei der Jute-Spinnerei und Weherei
Kassel. Fine am 12 Dezember stattfindenrte außerordent¬
liche Generalversammlung soll auch über die Erhöhung des
Aktienkapitals durch Ausgabe von Gratisaktien Beschluß
fassen. Das Aktienkapital betrügt 750 000 M.

* Brauerei-Dividenden Die Hessische und Herkules-
Bierbrauerei. A.-G. in Kassel, schlägt 8 Pros. (i. V. 7 Proz.)
Dividende vor. — Die Berliner Weißbierbrauerei, A.-G,
vorm. Karl Landit,  bringt eine Dividende von 0 Proz,
(i. V. 4 Proz.) in Vorschlag, die Weißbier-Aktienbrauerol
H. A. B o 11e in Berlin 5 Proz. (i. V. 0).

Wettervoraussage für Sonntag , 25 November 1917
Ton dtr Afer «oroloffis6hen A.bt «ilang de * Phy *lk » L Verein * *u FriakfortfeM

Erneute Trübung mit Rogentällen , mild.
Wasserstand dos Rheins

»m It . Noromhar.
Flebriolk Pe <ol. 1.15 n 4* ;*n 1 72 \ *na **atrl ?*a
Caab . « 2 « « 1 >5 c < < «
Mainz . c 0 *8 « « • 77 < * « <

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
H- uvtlchriMeNee- tt. He,e »tz»rlt.

BmmtniortTidl für bratfdir Solltit : B tz » , rrhorft:  für Bo«I. n»4»»iiM>
O, phil ft. Stucm,  für drn Unterbauuitq«ieil : 0 *. N « uk „ » « , f. »ii,
ü «* n * :rn aus Wiesbaden unk hm Namdarbezirten 3 8 . t Di » | m » ,4,
für Gnichrsiaai fr ® itff n boA; für  S *« l uns 8uttf«5tt ■3 8 S 8o #a4ft{
(At Bftmuaut « und «e» ftrirftaftm S Bossdx; >ü > km canbeitirti t» S | |

für bi« Anzeigen uub Rekiauieu. fr. lo rnauf:  lämilich ln NUeSbaben
Druck un» Beriag ber ii Scheileiiberglchen frsf-Buchbrncker«« tu tb !«#>«»■»

erlern . Site.rarische Lorbeeren kamt er jedoch keir-e ervingan,
Das Stück zeigt weder Eigenart noch blühende Phuntaii «,
Wtbekamite, verwässertze Lvstspieltypen m«d eme dünn« Hand,
kung, di« mit der Titel Heldin, der „Tante au» Svorta ", stecht
und fallt. Da aber Frau Kuhn  di « Tante verkörpert«, dies«
alte, vewnehnt« u-ird liebe Frau , deren Sparsamkeit ihr dies«,
Spitznamen eintrug , so ist der Erfolg des Stücke» gesichert.
Frau Kuhn war stilecht im Äußeren , graziös und schelmisch^
wehmütig und kratzbürstig, genau wie die Roll« es devlangt.
Sie wirkte wie eine kostbare Kopenhagener Porzellanfigv«
und hieß durch ihre warm durchpulste Darstellung da» Stück
keinahe liebenswert erfchemen. Sehr fein brachte «uch Herr
Schwab den cütot Fürsten , mit ganz leiser, gut wirkender
Karikierung . Herr Andriano  dagegen übertrted un¬
nötigerweise ; er wäre ahne Unterstreichungen gewiß ein eben¬
so drolliger alter Diener gewesen. Da» junge Liebespaar
fanld in Fräulstn v. Hansen  und Herrn S t e i n b e ck unge¬
eignete Pieirtveter. Fräul -rm v. Hansen spielte den ganzen
Abend über nur Theater und blieb immer äußerliich. Aller¬
dings läßt der Verfasser diek« Figur gar zu abgedroschene
Romanpbrasen sprechen. Und Herr Stetinbeck schien seüdst nicht
recht an seine Rolle zu glauben , ihm feblte da» lUrerzengende.
Snnn 'ge echter Jugend , trotz seine» gewandten Sp -el». Auch
Herr Zollin  fand für den alt .' n Grafen , «ine Rx>lle. di« ihm
gar nicht liegt , keinen Augenblick den richtigen Ton. Er
iprach unerträglich salbungsvoll und predigend. Gut dagegen
waren in kleinen Sü-llen die Herren W i e g n e r,
Herrmann und Legal.  Frau Kuhn wunde von den zahl,
reichen Znschanern stark arlSgezeichnet. für da^ Stück selbst
fand das Publikum , an den vom Verfasisr dafür ausersahen««
Stellen , recht brav seine Tränen . . . L . v. &



—

Nr . 600 . GamStag 24 . November 191t. Wkesdadener Tagblail. Abend-AuSgaLe. Erstes Blatt . Gelte 6.

Am Sonntag , den 25. November, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge-
öffnet : Adler-Apotheke, Kirckaaii- 40, Löwen-Apothere,
Langgaffe 31, Kaiser-Friedrich-Apotheke. Schierstemer
©trage 15, und Thercsien-Avothektz. Ämter ©trage 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotbeken-Nackt-
dienst vom 25. November bis einschließlich1. Dezember
von abends 8 bis morgens 8 Uhr._ 757

picsbaucntr Herein für MW
beMMer WiKNer. (C.N.)

Trotz der vielfachen Anforderungen der Kriegszeit
wagen wir eS wieder, mit einer herzlichen Bitte in
die Oefsentlichkeit zu treten , teils , weil die Not uns
zwingt, teilweise aber auch in der Hoffnung, für
unsere Bestrebungen gerade jetzt warmes Verständnis
zu finden. Bildet --och unter all den dringenden

I ' Aufgaben, die uns Nichtkämpfern in der Heimat zu¬
fallen, die Volksernährung eine Hauptfrage , und ganz
besonders muß uns die Ernährung unserer Volks«
schpljugend am Herzen liegen, auf der zum guten
Teil die Zukunft unseres Vaterlandes beruht . Seit
sieben Jahren konnte der Verein einer großen Anzahl
armer Kinder die Wohltat einer warmen Mittags-
mahlzeit zuteil werden lasten. Unter unseren 4M bis
500 Schützlingen befinden sich nicht nur solche Kinder,
deren Väter gefallen sind oder noch im Felde stehen
und mit banger Sorg « an die Ihrigen zu Hause
denken, sonnen auch zahlreiche andere, deren Bedarf,
tigkeit burä Lehrer, Schularzt und Armenverwaltung
festgestellt̂ iit. Nunmehr stehen wir aber vor der
Frage , den Betrieb einftellen zu mästen, wenn un»
keine neuen Mittel znflictzcn, ein Entschluß, den wir
ui der jetzigen schweren Zeit doppelt beklagen müßten.

Der Borstand bittet deshalb herzlich und dringend
vm Geldspenden, die von den Unterzeichneten dankbar
entgegengenommen werden, ebenso von der Nastau.
ischen LandeSbank, dem „Wiesbadener Tagblntt "-
Berlag iSchalte .halle) u. der „Wiesbadener Zeitung".
Auch die Anmeldung von Jahres « bezw. Monats¬
beiträgen begrüßen wir dankbar und bitten, diese an
die ©ctmtznieislerin Frau Geh. Justizrat Rcizert,
Martinsttahe 11, richten zu wollen. ^218

Der Vorstand:IräuleinA.Mertt.nS,Godesberg,Ehrenvorsitzende,rau Oberstaatsanwalt Laut,. Frau General Bennm.
rau Dr . Reben. Fräuh M, f hoeneseifsen. Frau
leb. Justizrat Neizert. LanogecichtSdirektor Geheim.

Juitizrat Neizert.
Ter engere Ausschuß:

Frl . H. Verl». Frl
Frau van Gülven.
rat Haeuser. Frau _ _ _ „ .. . .. „ .
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Srnitatsrat Lahnstein.
Frl . F. Lantz. Frau Geb. M :dizinalrat Pseisser.
Frau H. Port . Frau General Roetber. Frau
A. Schwant . Frau Landgecichtscat Schwarz. Frau
Juitizrat Sievert . Freitrau v Svbera -Siimmern.
Pfarrer Becsenmeyer. Dr . med. Walther . Frau
Regierungscol Witttch. Frau RegierungSrat Zaun.

Bekanntmachung.
Die Auswt iskarte 560

lautend aus den Haushalt
des Herrn Wilhelm Abt
in Tonnenberg . Lang¬
lasse 8 lzwet Personen)
ft verloren worden. Diese

,wrte wird hiermit für
ungültig erklärt Tollte
die Karte in den hiesigen
Erschössen von temandvorgezeigt werden, so wird
die Beschlagnahme der
Karte angeordnet.

Sonnenbrra . 22. 11. 17.

sich« Gesuche aller Art , Zurückstllg.,
Entlassung, fl-ersetz., Throngesuchs,
Schriftsätze an alle Behörd. m. grötzt-
Ersolg d.Rechtsbüro « uIIleh. Wiesb,
Rheinstr. 60. G>z.Danks chr. Ausw. br

Ich nehme wiedrrPraxiS auf
Geh. Lanität -»Aat

vr. Olilemann
Augenarzt

_ » au nu«straße 7.
UBr-Unotana 125 m.
aparte Form (14 Karat ),
Brill .-Anhänger 300 M-,
Danuen-Ring mit gvoßem
Saphir u 10 Brillanten
400 Wb, Damen -Uhr mit
chten Steinen u. Schleife,
Hiem Glashütte , 125 M-,
rniband , 14 Karat , 35 M.

zu verauien.
Bender,  8 !he instr . 68, 1,

Pelze
In Nlaskafuchs, Skunk».
Feh- u. and. Pelzarten,
ttarne Anfertigung , kauf.
Sir preiswert Kürschnerei
Stern , Michelsberg 28.
fPitteffur» 1

Willi.
Klicker

Oriiiikiichrii-
Einrichtungen

Wiesbaden
2 Schillerplatz 2

Fernspr . 6424
liefert preiswert:

Fla ĉhenscnranKe
Vorratsschränke
Kochkisten >»*’ I
30.-, 48.-, 68.- Mk. |
Kartoffelgestelle
18 », 40,-, 08 - Mk. 1

WejhNAuksvllKe
Große Auswahl
Redg hiirue

und Hirschgeweihe
in jeder Preislage . Ausge-
stopfte Vögel. Tiergruppen
usw. Wegen Aufgabe d,
Artikel billigste Preise.

Besicht, gerne gestattet.
Schlot-Drogerie

und Praparatorium,
Marktstr . 9, n. Kgl, Schloß

L1off 6̂vk 86 l-
Tabletten

ärztl. empf., regeln die
Verdauung,

beseitigen
Verstopfung
und deren Folgen.

Scbachieipreis Mk. 1.30
Pastillen fabrik
Baden-Baden . M»
Kaiser-Backpulver

. . « > tz"
Back-Artikel u. Gewürz«.
Schloß-Drogerie Sieberl,

Marltstraße 9.
1» Medizinal.

Lebe nan.
Drogerie Moebu»,

Taunusitraße 25 1184

Wer hat
»inen

Ungemeinen
Rrsrrve -Fnfant .-Regt. 221.
9. Kompagnie, in franzöf
Gefangensch., seit 20./21.
August d. A ? Beh. Aus¬
kunft über einen Bermisti
wird hrrzk. gebeten. Adr.
z» erfrag . Tagbl.-B. Hy

Hinte Anzeigen
Sonnenberg

^illlllllllilllillliliiilllliiilililillliil.liiillliiliililllllllliiilllillilllllllll»»»1111^

Frank&lHarx

Nichtanlil.Anzeigen
)ipl.-Schreibtifch
hestel, sckwar

rrckreiser .
trabe 18.

Eich..
en,

haben
tel . 2345.

ftMeii.neuen,
Siaoliffi..AnBie.
CeiOtet Senfe

kauft zu hohem BreisEaim. launcsitr.25
Pia « o

zu k. gef. Clcfl. Angebote
an Ehr. Reininger , Post-
schl iehfack, 102 Wiesbaden.

Dclser-Tkyil!)
u. 2 Berbind.-Stücke nur

US Privathand geg. hoh.
'reis zu kaufen gesucht-

Wanemänn . S aalaaffe 26-

Mike Möbel,
Teppiche,

onlike Perzeil«
als Figuren , Gruppen,
Tasten, ganze Samm.
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
JL Billig ?,

Tauvusstraste 25.iieleSt 11
k. Köhler. Frank eustr. IS.

Suche 50 Betten, Feder,
betten u Kist.. 5V Kleidrr-

?re!se kür
Witifer-JTläntel

Damen - und Backfischgrössen aus guten
und praktischen Stoffen, neue kleidsam*

Formen in lang und */t  lang
45 .— 68 .— bis 175 . — Mk.

JTlanlel-Kleider
die grosse Mode, elegante Formen , vor¬
nehme Stoffe mit und ohne Pelzbesatz mit

grossem Kragen
75 . - 110 .- bis 875 .— Mk.

Schwarze TTlänlel
moderne aparte Formen aus leaten Quali¬
täten , Tuch - und Flauschstoffen , auch für

ganz starke Damen
68 .— 95 .- bis 150 . - Mk.

JJsfrachan -JVänlet
in eleganter Ausführung mit grossen
Taschen und grossen Kragen , alle Längen

und Weiten vorrätig
195 .- 275 - bis 575 - Mk.

Plüsch -JWäntel
in bestem Samt und Sealp 'üsch -Qual ' täten.
Elegante Aufmachung mit und ohne Pelz¬

besatz , in V« und ganz lang
225 - 350 .- bis 650 — Mk.

Kinder -JTläntel
in allen Modestoffen sowie in Samt und
Astrachan , moderne lose und Gürtel - Form

für jedes Alter
! 24 - 38 .- bis 110, - Mk.

Jackett-Kleider
ln hundertfacher Auswahl , Jede Moderichtung
und Grösse, alle St - ffe und Farben , mit

und ohne Pel kragen
85 — 125 . - bis i75 — Mk.

Seiden - und Woll-Blusen
in moderner Verarbeitung,

grosse Auswahl
12 .50 24 .- bis 75 - Mk.

Hfeider -Köcke
und Ttlorgen-Köcke

stets grosse* Lager , K144
Pelz -Waren

Kragen , Muffe , F Ile und Pellbesätze
in grosser Auswahl , sehr preiswert.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllHIHIIIIIIIHIHIIIIIIIlschränke, Waschk., Nachtt,
e. Matt .. Tische. Stühle
u. ied. cinz. Stück in ied — _

K;uAarff.  Haarausfall.
3»

Schlafzim., ein Wohnzim.
Sveisez., Herren ». » Kückw.
o. in ein». Zusammenstell
und Einzelstücke, Teppiche
und Oelgemälde kauft »u

Wen Preisen
Wagemann,

26 Saalaaffe 26.
Sekretär oder Rollvuli.

sowie GlaSschrank lBitr .)
,u kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Reininger.
Schwalbacker Straße 44.
Televbon 6372.

„Bacrinol“
kräftigt die Haarwurzeln, verhind-
und Schuppenbildung und erhält

höchste Alter.

. den Haarausfall
>as Haar bis ins
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Alleinverkaufi «chützenhof. Apotheke, rauggaff« 11

Kaufe gegen sofort. Kaste
vollst. Wohn.- u. Zim.»
Einr ., Nacht., ein». Möbel¬
stück-, Antiquität ., Pianos
Kan'ent^ ränke, Kunst- u.
Ausstcllsach. ,e. Gelegenh.,
'aufhaus Ehr , Reininger,

. Str . 47. T. 6372schwalb
Völlig perfektestrnolüiiiffin

zum 1. Dezember gesucht.
Vorzustellen nachm. 4 bi»
6 Uhr. Anwalt» - Büro,
Lui fenttrake 41, 2.
Ir, . Mükchen

aus gut. Fam ., 2. Emp-
fangSfrüul . in Zahnarzt-
praris gesucht. Näh. im
Taabl. -Berlaa . Hz

Portemonnaie
mit -Inhalt perl. Wegen
Belohn, abliefern Hclenen-
straste 30, 2 r .
summe Bt!effsf®e
mit Papiergeld abhanden
gekommen. Finder wird
gebeten, dieselbe bei «In-
stallateur Funk. Mauer¬
gasse. gog. Belohnung ab°
zugebemSSM. MSmp.

Ohrring Perle mit kl
Brillant verloren.

Schöne Aussicht 28.

frtitafi abtnö
verlor ich eine Tasche in
Goldbrokat von Taunus-
straße 81 bi» Kurhaus.

Blaßbl . Krevon-Bluse
mit weißem Batistkragen
Freitag abd. perl. Markt-
ftraße oder Mickelsberg.

iederbr. erch. Belohnung
onnenberge r Str . 50,_
Serl. We Dotzh. Str .,

Feldstr., gestickter Herren-
PantoffeL Geg. Bel. ab-
zugeb. Feldstr. 19, S . l l.

Am Freitag vormittag 11 Uhr ent»
schlief sanft nach längerem Leiden meine
liebe Frau, unsere guteB urter, Schwieger-
mutter, Grobmutier.Schwester, Schwägcrift
Tante und Nichte

Frau Elile Uagel
geb. Nir « lat.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

WNh . Nagel , sen.
Bleichilraße 20.

Im Sinne der Verstorbenen fto&t
die Beerdigung in der Stille statt. Von
Blumensvrnden und Beileidsbesuchcn bittet
man absehen zu wollen.

Tode «- An ; elge.
Freunden, Verwandten und Bekannten

die traurige Aülleilung, daß unsere einzige
Tochter

Marstaretlfe
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Heinrich Formt »rrg.

Mieovoden , den 23. Nov. 1917.
(Mainzer Str . 180).

Die Beerdigung findet Montag nachmi'.tag
8 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Todes - Anzeige.
Tieferschüttert erhielten wir die ttcmrige

Nachricht, daß unser mnigstgettebter Sohn,
unser herzensguter Bruder, Schwager und
Neffe, der

Wnsketier

Theodor Forger
i« einem Jnfanterie -Rcgt .,

im 20. Lebensjehre am 16. Nov. 1917,
abends 7 Ilhr, sein junges Leben für sein
Vaterland opfern mußte.

Die trauernden Eltern und Geschwister:
Theodor Fergrr , Oberpostschasfner, u. Frau,
Willi Ferger »Bizefeldwebel, z. Zt . im Felde,
rnssh Malst,, geb. Ferger,

nebst allen Angehörigen.

Klttt desoudrrer Metdun- .
Heute abend 6 Nhr entschlief sanft nach

langem Leiden unsere liebe Tante,
Man Rechnungsrat

Emma Richter, Mm.
geb. Pauttz

im 72. Lebenssahre.

In tiefer Trane«
Die Hiuterl -tiedene «.

Wiesbaden , Yorkstr. 3. den 22. Nov. 1917.

Die Beerdigung findet statt in Frank¬
furt a. M-

Kirn vesMderer DiAksasuns.
Für die liebevollen Beweise treuer An¬

teilnahme bei dem Heimgange unserer ge¬
liebten Schwester, Tante , Schwägerin und

s - u!» - £ rin|  oberR

Hertha Michaelis
geb. v. der Koeck

sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

». der Koeck
General der Jnsanterie z. D.

«assel , den 24. November 1917.

>

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgänge Unserer lieben,
unvergeßlichen Entschlafenen v •

Klara Kappus
svrechenw.r hiermit allen unseren innigsten
Dank auS.

Die trauernden Kinteröttekenen.

Mtesvaden , den 24. Nov. 1917.

.

Für die unS beim Hinscheide» unsere,
liehen Mutter

F-a» Dorothea Gut
entgegengebrachten zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die vielen Blumen»
spenden sagen wir aufrichtigen Tank.

Ae llnrrun Meldlle«e»r».
Wiesbaden , den 24. Nov. 1917.

Dankfay « « - .
Für die herzliche Te luayme aller Freunde'

und Bekannten bei dem Heimgang
unserer lieben , guten Mptter , Gioßmutter,
Schwester , Schwäg rin und Tante sagen
innigst n Tank, besonders Herrn Pfarrer
Schlosser, dem Männergesangverein Cäcllia,
Friede , und den lieben Schwestern der
Heilsarmee.

Die ttauernden Hinterbliebenen i
Christian Scherer, Schneidermeister

und Kinder . Bülowstr. 9.
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Verein öer Künstler ünä KunsifreuiuloE.V.
W iesbaden.

\  Freitag , den 3t). November 1917, abends 7l/s Uhr,
in der Turnhalle, Schwalbacher Strasse 8:

Tri» Schnabel, Flesch, Becker.
Numerierte Plätze zu Mk. 4.— und 3 — für

Nichtmitglieder nur in der Musikalienhandlung
Wolf?, Wiiietmstrassa 16. Daselbst erhalten die
Mitglieder numerierte Plätze gegen Zah ung von
Mk. 2.— b- zw. Mk. 1.—. Mitgliedskarten und Bei-
kartau sind zur Abstempelung vorzulegen. F222

Der Vorstand.

[ • Amtliche Anzeigen )
Ausgabe neuer

Reichsfleischkarten.
Die Ausgabe der Reichsfleischkarten für die näch¬

sten 4 Wochen erfolgt am Montag, den 26. November
dieses Jahres , gegen Vorlage des Haushaltsausweises
und der Markenausgabekarteund gegen Abgabe der
Stammabschnitte der soben abgelaufenen Fleifchkarte:

1. In den hiesigen Metzgereien
Privathaushaltungen, die sich im Be¬

iße von soviel sbraunen) Stammabschnitten
ür alle

2.
befinden, wie Personen auf ihrem Haushalts
ausweis verzeichnet sind: -
Im ehemaligen Musenm, Zimmer 13.
für alle Haushaltungen, die nicht die volle Zahl
ihrer StammabschnMe besitzen, sei es, daß sie
L-tammabschnittc verloren oder infolge Haus¬
schlachtung zurückgegeben haben;
Im ehemaligen Museum, Zimmer 38.
a) für die Haushaltungen von Hotels, An¬

stalten, Gastwirtschaften usw., die ihr Fleisch
auf Bezugsschein beziehen;

b) für Militärpersonen:
Im ehemaligen Museum, Zimmer 34,
für die Inhaber von Krankenzusatzkarten.

Für die Abfertigung in den Metzgereien (vergi.
Ziffer 1) ist folgende Buchstaben-Einteilung genau
ninezuhalten:

4.

A—D
E—G

3—£)

8—9 Uhr;
9— 10 Uhr;
10—11 Uhr:
11— 12 Uhr:

Mdntag
Montag
Montag
Mont ig

Montag
P—Schm Mor .. . . . .
«chm—T Montag 334—434 Uhr;
U—8 Montag 134—5 K Uhr;
A—Z Montag 534—6 Uhr.

Wiesbaden, den 23. November 1917. >st>82Wnnlvfvft*

. „ 12—1 Uhr;
Montag 234—334 Ubr;

Betrifft KLrderkolsnnen.
Die am 23. d. M. eingeteilten Förderkolonnen
werden ersucht, sich fortan wie folgt zu gestellen:
Montags und Donnerstags Förderkolonncn1 u. 2;
Dienstags /und Freitags Forderkolcmnen3 u. 4;
Mittwochs u. Samstags Reserve-Förderkol. 1 u. 2.

45 Min.Sammelplatz jedesmal 6 Uhr 45 vormittags
Straßmireinigungsdepo! Bertramstraßc 15.

Dortselbst sammelt sich täglich um dieselbe.... . . .. . . . Zeitauch die ständige Förderkolonne. Notwendige
Aenderungen in dieser Einteilung werden durch
die Zeitungen veröffentlicht oder auf dem Sammel¬
platz mündlich bekanntgegeben. Der Dienst für
Sonn - und Feiertage wird stets auf dem Sammel¬
platz oder an der Arbeitsstelle angeordnet. Un-
entschuldigtcs Nichterscheinen wicd gemäß 8 8 der
Verfügung des stellv. Geueralkommmidos des
18. Armeekorps vom 11. 4. 17 bet:. Vermeidung

6.

Bei unvorhergesehenemSchneesall und bei Glatt¬
eis haben sich die Rescrve-Förderkolonnen1 u, 2
unaufgefordert auf dem oben angegebenen
Sammelplatz 6 Uhr 45 Min. vormittags einzu-
sinden. Nichterscheinenwird wie unter Ziffer i
bestraft.
Der ganze Arbeitstag rechnet von 7 Uhr vorn:st.
tags bis 7 Uhr nachmittags, der halbe von 7 Ubr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags. Die tägl'->>.
Arbeitszeit wird nach Benehmen mit der Arbeits¬
stelle jedesmal vom Kolonnenleiter oder Gruppen¬
führer festgesetzt. Die Mittagspause von zwei
Stunden wird je nach Lage der Arbeitsstelle auf
dem Sammelplatz oder dem Arbeitsvlatz bestimmt.
Die Lohnzahlung findet für die Förderkolonnen1
und 2 Donnerstagabends, für die Förderkolonnen
3 und 4 Freitagabends, für die beiden Reserve-
Förderkolonnen Samstagabends unmittelbar nach
beendeter Arbeit von 5 Ubr 30 Min. nachmittags
ab in der Gewerbeschule statt. Die Kolonnenleiter
werden ersucht, bei der Auszahlung ihrer Kolonnen
hingegen zu sein. Die einzelnen Gruppen sind
von den Gruppenführern von der Arbeitsstelle aus
geschloffen dorthin zu führen. Nachzahlungen
linden nur Montags zwischen5 Uhr 30 Min. nach¬
mittags und 7 Uhr nachmittags statt.
Befreiungsgcsuche sind so rechtzeitig vorzulegen,
daß sic vor dem Arbeitstag durch'das Ladcamt ge¬
prüft und beantwortet sein tonnen. Es wird aus¬
drücklich daraus hingewiesen, daß nach der oben er¬
wähnten Generalkommando-Verordnung Beschwer¬
den gegen die Heranziehung, sowie aegen die Höhe
der Vergütung keine aufschiebende Wirkung haben.

Wiesbaden, den 23. November 191.7, F582
_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen, welcheRechnung der Armenverwal-bcreit sind, Kinder für v4vuh:ilucmuui=

tung oder Der General- und Berufsoormundschaft in
Pflege zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe
der Bedingungen baldigst im städt. Verwaltungs¬
gebäude. Marktstraste i,  Zimmer 17, vormittags
zwischen9 und 12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Meae
erfolgen. F464

Wiesbaden, den 22. November 1917.
_ Der  Gemeindewaisenrat.

In Rück acht auf Licht- und Kohlenersparnis wurde
der Betrieb im städt. Schlachthof an allen Werktagen
von vormittags 8 Uhr bis nachmittags4 Uhr festgesetzt.

Rur in dieser Zeit können Schlachtungen vor-
genommen werden. F582

Wiesbaden, den 1. November 1917.
Städtische Schlachtyof-Deputation.

Miefs Bierrand empfiehlt seine Selbstsohänkep und Kannen
in kekannter Güte . 1091

_ Bierstube Poths , Langgasse 7.
Steno gr. - Schule

(Stolze - Schrey)

Kursus 27. Nov. , abends
8 Uhr: Gewerbeschule.

Jnstitut Sein
Wiesbadener

Privat - Handelsschule
Rlieinstrasse
115

nahe der Ringkirche
Auf vielfachenWunsch

Einrichtung besonderer
.\achmittagskorse

für den gesamt .Handels-
Unterricht wie auch für
einz. Fächer. Gefl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald erbeten.

I
chreiirr.'r
Hemmen, Neugasse 5.
tenographie , Bucht,
ehönschriftsehule.

Melina- Haut- Crf me
beste Friedensware

Kästner u. lacobi,
Taunusstrasse 4.

Königs. tratet.
2 Achtel 1. Rang, 1. R..

Ab. 1>. 2 Achtel Orchester,
l .' R., Ab. D,  2 Achtel
1. Parkett, 1. R., AV. A,
2 Achtel 1. Parkett, 4. 9t.,
Ab. D, 1 Achtel Part , und
1 Achtel 2.  Rang abzug.Born& Schottenfels

Hotel Nassauer Hof.
Televbon 68V

HM
Königl . Schanfpiele

Samtztag. 24. Novbr.
12. Vorstellg. Abonnem. D.

Das
Kreimii- rrlharrs.
Singspiel in 3 Akten von
Dr. Ä . M. Willneru. Hein,
Reichert. Musik nach Franz
Schubert von Heinr. Berts.
Franz Schubert Hr. Scherer
Baron Schober . Hr. Haas
von Schwind . Hr. Kenne
Kupelwieser . . Hr. Oster
J .M.Vogl Leo-Schützendorf
Scharntorff. . Hr. RodiuS
Ch. Tschöll. . Hr. Ehrens
Fr. Tschöll Fr.Doppelbauer
Hannerl. . . . Fr . Pola
Haiderl . . . . Fl . Hertel
Hederl . Frl. Rose
D. G. Griff . Frl. Bommer
Andr. Bruneder Hr. Tester
Feld. Binder Hr. Herrmann
Nowotny . . Hr. Andriano
Ein Kellner. . . Hr. Carl
Schani . Frl. Lentz
Sali . . Frl. Großmütter
Rosl . . . . Frau Becker
Brametzberger. Frl. Koller
Frau Weber . . Frl. Ulrich
Stingl . Hr. Spieß
Krautmeyer. Hr. Nerking
Volks- 1 . . . . Hr. Schuh
süngerj. Hr. Kreuzwieser

Ans. 7, Ende 10 Uhr.

[ Kwh« MM ]
Samstag, 24. Novbr.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung : C. SchurichtJ
Städt . Musikdirektor,

l! Symphonie Nr. 6 in
F-dur (pastorale) von
L. v. Beethoven.

a) Erwachen heiterer
Empfindung, bei der
Ankunft auf d. Lande

b) Szene am Bach.
c) Lustiges Beisammen-
stv.se in der Landlente,

Gewitter, Sturm.
d) Ilirtengesang —frohe

dankbare Gefühle
nach Sturm.

2. (Ouvertüre zu „Tann¬
häuser" von Wagner.

Gratistage
vom 17. Nov. bis 1. Dez. Jeder Kunde crhält

ganz umsonst
zu jeder Aufnahme von 5 Mark an

eine VergrösseruDg seines
eigenen Bildes, 30 x 36 cm,
einschliesslich Karton.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhrununter-
brochsn g öffnet.

kr.Surgstr.10.

Mitbürger!
Die UnterzeichnetenParteien haben sich für die

bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen
stehende

auf nach-

Welusm» ME
geeinigt. t . . . .

Wir glauben tn der andauernden ichweren Krregs-
zeit unserer Bürgerschaft durch Wahrung des Burg¬
friedens in geschloffener deutscher Einigkeit am
besten zu dienen. . ,

An unsere Mitbürger richten wir dre Bitte, von
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und den vor¬
geschlagenenKandidaten ihre Stimmen zu geben.

3. Abteilung:
August Dietrich. Kaufmann. Josef Fink. .Schreiner¬
meister. Otto Haese. Gewerischaftssekretar. Carl
Hcfsemer, Z'egeleibeiiher. Friedrich Kaltwaffer,

Tapezierermeister.
2. Abteilung:

Dr. A. Blberti, Justizrat. Dr. Ernst Degenhardt.
Profeffor. Earl Malkoineffns. Kaufmann. Willy
Marx, Kaufmann. Wilh. Neuendorff, Rentner.

Heinrich Wolfs, Hosmusikalienhändler.
1. Abteilung:

W. Elze, Geh. Regierungs- u. ForstraL F. A Glaescr.
Fabrikbesitzer. Dr. A. Proebsting, Sanitatsrat.
H. von Ulrici, Oberforstmeistera. D. Hugo Wagc-

mann, Kaufmann.
Ersatzwahlen:

G. Balentiner, Generalkonsul, für Kommerzienrat
U. Söhnlein -Pabst bis Ende 1919; ferner Dr. Ernst
Hintz. Profeffor, Reinhold Macke, Profeffor, Paul
Seifert , Kommerzienrat, als Ersah für Dr. F. Berg¬
mann, Dr . L. Dreher u. Generalleutnant v. Dreistng

bis Ende 1921.
Die Wahlen finden statt:

Für die 3. Abteilung: Montag, den 26. Noo. 1917,
vormittags 11 bis nachmittags 2 Uhr und 5 Uhr bis
8 Uhr abends für die Wahlberechtigten, deren Fami¬
liennamen mit den Buchstaben
A—E beginnen in der Turnhalle der Bleichstraßen-

Schule:
F—K beginnen in der Turnhalle der Höh. Mädchen¬

schule am Boseplatz (Eingang von der Dotz-
heimer Straße !;

L—R beginnen in der Turnhalle der Höh. Mädchen¬
schule (Eingang Mühlgäffel;

S —Z beginnen in der Turnhalle der Castellstraßen-
Schule.

Für die 2. Abeitlung- Dienstag , den 27. Nov. 1917,
vormittags von 10—12 Uhr und nachm, von 3—5 Uhr

im Rathaus. Zimmer 36a.
Für die 1. Abteilung: Mittwoch, den 28. Nov. 1917,

vormittags von 11—1 Uhr
im Rathaus, Zimmer 36a.

Wiesbaden, den 20. November 1917. F467
Die Vorstände

des Wahlvcrcins der Fortschrittlichen Bolksvartei,
der Handwerker-Bereinigung,der Konservativen Bereinigung,
des Nationalliberalen Vereins,
des SozialdemokratischenWahlvcreins,
des Zentrums-Wahlvereins.
Das Wahlbüro der vereinigten Parteien befindet

sich au den Wahltagen im Hotel „Union", Neugaffe 9,
1 Stiege hoch.

Goethestube
Hotel Frankfurter Hof, Webergasse37.

Spezialität:  1046
Hfjeingauer Original-Weine

Südweine.

Ein Waggon

Kaffee -Ersatz
Mk. 1.80

eingetroffen in de» Verkaufsstellen von

Adolf harth.

MMWlsW(fteirelislile)(Beme.n.e,
Totensonntag, den 25. Novbr., nachm. 5 Uhr, im

Bürgersaal des' Rathauses : Erbauung von Prediger
Tsoidrn. Thema: Tod wo ist dein Stachel? .fülle
wo ist dein Sieg ? — Lied Nr. 369, 1—3. — Eintritt
frei für jedermann. Ter Acltestenrat.

Mt itllsariuct gtmnitraie 22.
Am Sonntag, den 25.  Nov ., vorm. IO1/, Uhr,

wird Oberst!. K. Treite aus Berlin, der Leier von
Deutschland, eine Extra-Versammlung leiten.

Jedermann ist dazu eingeladen.

Kknl6nan8tal1 a . G. und Lebens¬
versicherungsbank zu Darmstadt.

Die Einlösung der Renteneoupons für 1917
für Wiesbaden und Umgegend erfolgt im Monat
Dezember- bei der F134
Bank für Fandet und Industrie, Filiale Wiesbaden

zn Wiesbaden, Taunusstrasse No. 9.
Die Renteneoupons müssen mit der vorge¬

schriebenen Lebensbescheinigung versehen sein.
Darmstadt , den 20. November 1917.

Die Direktion.

Eine ganz eigenartige Neuheit!

: Zilm -Konzert:
unter Mitwirkung des gesamten

Balletts des Deutschen Opernhauses,
Berlin.

Ab DienStag » 27 . November
im

Thalia -Theater.

5
eflreid-Akssekinen
kauft, verkauft, repariert, reinigt

M. Doerenkamp, Adolfsal ee 35.
Farbbänder. Telephon 3003.

vornehmes;Buntes Theater
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Zu halben Preisen nachm. 3 Di r.

2. Vorstellung5 [hr.

3. Vorstellung8 Dbr*

In jeder Vorstellung der neue
hervorragende Spielplau.

In den unteren Räumen:

Grösstes Kaffee am Platze
ab nachmittags 6 Uhr:

Tulpenstiel-Konzerte.
—
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